
20 konstanz S Ü D K U R I E R N R . 1 8 5 | K
M I T T W O C H , 1 3 . A U G U S T 2 0 14

Konstanz – „Es ist vor allem ein Fest für
die Staader und Allmanndorfer“, sagen
Quaker-Wirt Rainer Schmiederer und
Heinz-Josef Diestel vom Staader Fähr-
haus, die nun zum fünften Mal das Ha-
fenfest auf dem William-Graf-Platz ne-
ben dem Fährehafen organisieren. Es
sei klein, übersichtlich und gemütlich.
Und genau das schätzen die Einheimi-
schen. „Es ist einfach toll, wenn man
über den Platz schaut und lauter Kon-
stanzer sieht, die ihren Spaß haben“,
stellt Heinz-Josef Diestel fest. „Das ist
Gastronomie pur“, meint er und fügt
an: „Schließlich versuchen wir immer,
unseren Gästen schöne Stunden zu be-
reiten.“ Und vor allem wollen die Ak-
teure beim Staader Hafenfest die Ein-
heimischen im besten Sinne eines
Stadtteilfestes zusammenbringen.

Die Veranstaltung eines solchen Fes-
tes, auch wenn es ein in Relation gese-
hen kleines ist, ist ein Kraftakt. Neben
Staader Fährhaus und d’Quaker zählen
Gästehaus Holzer, die Zimmerei und
Bauschreinerei Markus Biehler und der
Musikverein Allmannsdorf zu den Mit-
veranstaltern des Ereignisses. „Alles
tolle Leute“, hebt Rainer Schmiederer
hervor. „Jeder hängt sich rein und prä-
sentiert ein schönes Angebot.“ Rainer
Schmiederer selbst bietet das heimi-
sche Ruppaner-Bier. Für ihn das Selbst-
verständlichste auf der Welt, denn: „Es
ist ein ausgezeichnetes Bier und vor al-
lem ist Ruppaner die Konstanzer Tradi-
tionsbrauerei“, so Schmieder. Mit Blick
Richtung Brauerei-Areal fügt er
schmunzelnd an: „Kürzer könnten die

Transportwege kaum sein.“ Regionale
Produkte stehen beim Staader Hafen-
fest nämlich im Vordergrund. Dafür
wollen alle Beteiligten eine Lanze bre-
chen, weshalb auf dem Fest auch wie-
der ein Stand von dem Verein „Gutes
vom See“ sein wird. „Die Gäste legen
immer größeren Wert auf Regionalität.
Sie wissen die Qualität und die kurzen
Lieferwege zu schätzen“, freut sich
Heinz-Josef Diestel über das Umden-
ken der Menschen. „Die Nachfrage ist
groß. Die Konstanzer setzen einen Ge-
gentrend zu billigen Schnäppchen. Sie
zahlen lieber etwas mehr, denn sie wol-
len Qualität“, so Diestel.

So stellt das Staader Fährhaus insbe-
sondere die Weine der Konstanzer Spi-
talkellerei in den Vordergrund, ergänzt
von weiteren Weinen aus der Region.
„Das Gästehaus Holzer bietet Fisch-
knusperlemitRemouladeundPommes
und Markus Biehler grillt Steaks und
Würste“, erläutert Diestel. Er selbst hat
Dünnele, vegetarische Gerichte und

Kaiserschmarrn auf der Hafenfest-Kar-
te und der Musikverein Allmannsdorf
zaubert Cocktails und Longdrinks.

Auch das Musikprogramm ist total re-
gional. Zum Auftakt am Donnerstag um
18 Uhr geben die Seegeister Schalmeien
ein Ständchen. Das habe sich ganz ein-
fach so ergeben, erzählt Rainer Schmie-
derer und erläutert: „Nach der Probe im
Allmannsodrfer Rathaus kommen eini-
ge Musiker auf einen Absacker zu mir rü-
ber.“ Im Anschluss an die Seegeister
spielen die Meckis. „Die sind sensatio-
nell, richtig genial, denn sie bringen
richtig Stimmung und haben ein breit-
gefächertesRepertoire“,soSchmiederer
über die Band. Am Freitag ab18 Uhr gibt
sich Lokalmatador Jürgen Waidele die
Ehre. Ihn und seine Band müsse man
nicht vorstellen, so die Veranstalter,
denn Waidele kenne jeder in Konstanz.
Am Samstag sorgt die Band Flashlight
für musikalische Unterhaltung. „Die
Band kommt einfach gut an“, sagt Rai-
ner Schmiederer aus Erfahrung. „Sie
spielen viel Rock’n Roll und Chart-Hits
der vergangenen 50 Jahre. Einfach toll“,
findet der Organisator. Das Sonntags-
programm ab 12 Uhr gestaltet traditio-
nell der Musikverein Allmannsdorf. Die
Veranstalter des Hafenfestes sind stolz
auf das einheimische Orchester, das
nicht nur im Bereich der sinfonischen
Blasmusik, sondern auch gerade in Sa-
chen Unterhaltungsmusik einen exzel-
lenten Ruf erworben hat. Die Organisa-
toren freuen sich nicht nur auf das Abba-
MedleyundvieleweitereMelodien,son-
dern auf die Aktiven, denen man wäh-
rend des Konzerts deutlich anmerke,
dass ihnen das Musizieren Spaß mache.

Die Veranstalter haben seit Tagen alle
Hände voll zu tun. Was aber ist das
Schönste für die Veranstalter? „Das
Schönste ist das Freibier für alle, die ar-
beiten“, lacht Rainer Schmiederer, un-
terbricht sich aber sofort und meint:
„Quatsch. Das war ein Scherz. Das
Schönste ist das Feedback der Gäste.
Wenn es ihnen gefällt, dann hat sich der
Aufwand gelohnt.“

„Eine tolle Location“, finden Rainer Schmiederer (links) und Heinz-Josef Diestel (rechts), Veranstalter des Staader Hafenfestes. Der William-
Graf-Platz mit der Hafenkulisse (im Hintergrund) sei ideal für das kleine Stadtteilfest. B I L D : AU RE L I A S C H E RRE R

Total regional ist ihre Devise
➤ Staader Hafenfest
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Tage lang zur Festmeile
➤ Veranstalter bieten Pro-

dukte aus der Umgebung
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Das 5. Staader Hafenfest findet von
Donnerstag, 14. August, bis einschließ-
lich Sonntag, 17. August, auf dem
William-Graf-Platz in Konstanz-Staad
statt.
➤ Donnerstag, 14. August: 17 Uhr
Festbeginn, ab 18 Uhr Auftritt der
Schalmeien der Konstanzer Seegeister,
im Anschluss „Die Meckis“.
➤ Freitag, 15. August: 17 Uhr Fest-
beginn, ab 18 Uhr Jürgen Waidele &
Friends.
Samstag, 16. August: 17 Uhr Festbeginn,
ab 18 Uhr Band Flashlight.
➤ Sonntag, 17. August: 11 Uhr Fest-
beginn, ab 12 Uhr Musikverein All-
mannsdorf. (as)

Informationen im Internet:
www.staaderhafenfest.de

Das Programm

Sport verbindet

S tell Dir vor, es gibt ein Fest und nie-
mand geht hin. Das ist traurig. Nie-

mand war es nicht, auch nicht keiner,
immerhin jemand verfolgte Anfang Juli
das Partnerschaftsfest im Palmenhaus.
30 Jahre Freundschaft zwischen Kon-
stanz und der tschechischen Stadt Ta-
bor, das ist doch eine Sause wert. Das
dachten sich die Ausrichter, viele Mit-
feiernde fanden sie nicht. Dabei sollte
das Fest doch die breite Öffentlichkeit
ansprechen. Es kann aber auch anders
laufen. Das macht der TC Konstanz re-
gelmäßig vor. Wenn er einmal im Jahr
den Schmugglerbuchtcup ausrichtet,
dann geht nicht nur die eigene Jugend
an den Start. Es ist stets eine Delegation
aus Tabor dabei. Der Tennisnachwuchs
spielt gegen einander, er tauscht sich
aus, zieht den freundschaftlichen Kno-
ten zwischen beiden Städten enger.
Und das unter den Augen von vielen
Zuschauern am Spielfeldrand. Wohl
mehr als beim Partnerschaftsfest im
Juli. Und das ganz ohne aufwändigem
Tschingderassabum, Brimborium und
Tätärätätä. Vielleicht sollte es zum 40-
jährigen Bestehen der Freundschaft
zwischen Tabor und Konstanz schlicht
ein riesiges Tennisturnier geben. Sport
verbindet. Da ist was Wahres dran.

Guten Morgen

V O N
P H I L I P P Z I E G E R
.................................

philipp.zieger@suedkurier.de

FÜRSTENBERG

Mann entblößt sich
in Treppenhaus vor Frau
Ein exhibitionistisch veranlag-
ter Mann hat am Dienstag eine
Frau im Schürmann-Hoster-
Weg belästigt. Wie die Polizei
in einer Pressenotiz mitteilte,
betrat der Unbekannte nachts
gemeinsam mit einer Hausbe-
wohnerin das Treppenhaus
eines Gebäudes und zeigte ihr
sein entblößtes, erigiertes
Glied. Die verängstigte Frau
flüchtete in ihre Wohnung und
verständigte die Polizei. Der
Mann flüchtete. Zeugen wer-
den gebeten, sich bei der Poli-
zei Konstanz unter (0 75 31)
995 0 zu melden. (löf)

ALTSTADT

Einbrecher stehlen teure
Brillen aus Geschäft
Unbekannte Täter haben
Brillengestelle im Wert von
mehreren zehntausend Euro
aus einem Optikergeschäft in
der Wessenbergstraße ge-
stohlen. Laut einer Mitteilung
der Polizei geschah der Ein-
bruch im Zeitraum von Sams-
tagabend bis Montagmorgen.
Nach den bisherigen Feststel-
lungen entfernten die Täter ein
Fenstergitter und hebelten
anschließend das Fenster auf.
Zeugen werden gebeten, sich
bei der Polizei Konstanz unter
(0 75 31) 995 0 zu melden.

HUMBOLDT-STIFTUNG

Konstanz ist unter
den 20 besten Gast-Unis
Die Universität Konstanz hat
es im Ranking der Alexander-
von-Humboldt-Stiftung unter
die 20 besten Gast-Univer-
sitäten geschafft. Die Stiftung
hat laut einer Pressemitteilung
ermittelt, welche Universitäten
bei den von ihnen geförderten
ausländischen Nachwuchs-
forschern am beliebtesten
sind. Die meisten Humboldt-
Stipendiaten entschieden sich
für die Freie Universität Berlin.
Die Universität Konstanz ist
auf der Rangliste auf Platz 19.
Laut des Rankings entscheiden
sich Forscher der Geistes- und
Sozialwissenschaften am häu-
figsten für Konstanz. Hier liegt
die Universität auf dem
17. Rang. (sk/jaz)

HSG KONSTANZ

Schnupperprogramm
in den Ferien
Die Handball Spielgemein-
schaft (HSG) Konstanz hat
noch freie Plätze in ihrem
Ferienprogramm für Mädchen
und Jungen der Jahrgänge 2003
bis 2007. Wer in den Handball-
Sport reinschnuppern möchte,
kann sich zum Probetraining
vom 8. bis 11. September (täg-
lich von 8 bis 13 Uhr) anmel-
den. Anmeldeschluss ist Sams-
tag, 16. August. Infos: jugend-
geschaeftsstelle@hsgkon-
stanz.de und im Internet unter
www.hsgkonstanz.de (sk)

Nachrichten

Leute aus Konstanz

Amerikanische Gäste
Bei einem Besuch im Rathaus trug sich
der amerikanische Generalkonsul
Kevin C. Milas in das goldene Buch
der Stadt ein, berichtet die Verwal-
tung. In den Gesprächen mit Ober-
bürgermeister Uli Burchardt habe
sich Milas sehr interessiert an der
besonderen Lage von Konstanz ge-
zeigt, die sich durch die Grenze zur
Schweiz ergibt. OB Burchardt infor-
mierte ihn darüber hinaus über die
vielfältigen Aktivitäten zum Kon-
ziljubiläum und über die Potenziale
der Stadt in Wissenschaft und Wirt-
schaft. Im Rathaus stellten sich die
Leiter des amerikanischen General-
konsulats in Frankfurt zum Gruppen-
bild (von links): die stellvertretende
Generalkonsulin Lisa A. Vickers, OB
Uli Burchardt und Generalkonsul
Kevin C. Milas. B I L D : STA DT V E RWA LT U N G

Neues vom Dorffest
Bei der Wollmatinger Runde trat Mario
Böhler vom örtlichen Musikverein
Gerüchten entgegen, das Wollmatin-
ger Dorffest stehe möglicherweise vor
dem Aus. „Das Dorffest wird es auch
in den kommenden Jahren noch
geben“, versicherte er. Die Schirm-
herrschaft für das Fest, das in diesem
Jahr vom 5. bis zum 7. September
stattfindet, haben Gräfin Sandra und
Graf Björn von der Mainau über-
nommen. Als zusätzliche Attraktion
wird das Stadtmarketing am Sonntag
ein Seifenkisten-Rennen austragen.
Zur Wollmatinger Runde kamen am
Mittwochabend zwischen 250 und
300 Besucher, schätzte Böhler. Die
lauschten der kleinen Besetzung des
Musikvereins und gingen mit Daniel
Groß auf einem Streifzug durch die
Wollmatinger Geschichte. (jes)

Rücksichtslos
Antwort auf den Leserbrief von Jascha
Beuttler am 29. Juli zum Artikel „Wenn
es auf dem Radweg eng wird“

Seit Jahren benutze auch ich das für
Konstanz (vor allem im Sommer) beste
Verkehrsmittel, das Fahrrad, um in die
Stadt zu kommen. Auf den Radwegen
geht es tatsächlich zu wie auf einer
Achterbahn. Dies liegt aber nicht an
den Radwegen, sondern an den Benut-
zern selbst. Hier wird nach Ramboma-
nier gefahren auf Teufel komm heraus,
in die falsche Richtung, nachts ohne
Licht, kreuz und quer und bis zur Un-
erträglichkeit rücksichtslos. Wenn ich
mir vorstelle, diese Idioten dann als
Autofahrer auch noch auf der Straße
antreffen zu müssen, wird mir angst
und bange. Bitte verschonen Sie uns al-
le mit der Empfehlung, dass Radfahrer
die Fahrbahn benutzen sollen. Das
„beste“ Ergebnis sieht man auf der an-
deren Seeseite zwischen Meersburg
und Unteruhldingen.
Wolfgang Waldschmidt, Konstanz

Leserbriefe geben die Meinung der Ein-
sender wieder. Die Redaktion behält sich
das Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor.
Leserbriefe werden nur bearbeitet, wenn sie
mit einer vollständigen Absenderadresse
und einer zuverlässig erreichbaren Telefon-
nummer versehen sind.

Schreiben Sie uns!
SÜDKURIER Lokalredaktion
Fischmarkt 5, 78462 Konstanz

Lesermeinung


